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II TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1 Art der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.1 Allgemeines Wohngebiet

(§ 4 BauNVO i.V. mit § 1 Abs. 5 und 6 BauNVO)

1.1.1 In dem allgemeinen Wohngebiet WA sind folgende Arten von Nutzungen gem. § 4 Abs. 2 BauNVO

zulässig:

- Wohngebäude,

- die der Versorgung des Gebietes dienenden Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht

störenden Handwerksbetriebe

1.1.2 In dem allgemeinen Wohngebiet WA sind folgende Arten von Nutzungen gem. § 4 Abs. 3 BauNVO

ausnahmsweise zulässig:

- Betriebe des Beherbergungsgewerbes,

- sonstige nicht störende Gewerbebetriebe,

- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke

1.1.3 In dem allgemeinen Wohngebiet WA sind folgende Arten von Nutzungen nicht zulässig:

- die der Versorgung des Gebietes dienenden Läden,

- Anlagen für Verwaltungen,

- Gartenbaubetriebe,

- Tankstellen.

1.2 Mischgebiet

(§ 6 BauNVO i.V. mit § 1 Abs. 5 und 6 BauNVO)

1.2.1 Im Mischgebiet (MI) G sind folgende Arten von Nutzungen gem. § 6 Abs. 2 BauNVO zulässig:

- Wohngebäude,

- Geschäfts- und Bürogebäude,

- Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften sowie Betriebe des

Beherbergungsgewerbes,

- sonstige Gewerbebetriebe,

- Anlagen für Verwaltungen sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche

Zwecke,

- Gartenbaubetriebe,

- Tankstellen.

1.2.2 Im Mischgebiet (MI) H sind folgende Arten von Nutzungen gem. § 6 Abs. 2 BauNVO zulässig:

- Wohngebäude,

- Geschäfts- und Bürogebäude,

- Schank- und Speisewirtschaften sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes,

- sonstige Gewerbebetriebe, mit Ausnahme der unter 1.2.4 genannten Betriebe

- Anlagen für Verwaltungen sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche

Zwecke,

- Gartenbaubetriebe,

- Tankstellen.

1.2.3 In den Mischgebieten (MI) G und H sind folgende Arten von Nutzungen gem. § 6 Abs. 2 BauNVO

nicht zulässig:

- Vergnügungsstätten

- Anlagen der Fremdwerbung (Werbeanlagen außerhalb der Stätte der Leistung) (gem. § 6 Abs. 2

i.V.m. § 1 Abs. 5 und Abs. 9 BauNVO).

1.2.4 Im Mischgebiet (MI) H sind zudem folgende Arten von Nutzungen gem. § 6 Abs. 2 BauNVO nicht

zulässig:

- Einzelhandelsbetriebe

1.3 Sonstige Sondergebiete SO1, SO 2 und SO 3 „Einkaufs- und Dienstleistungszentrum“

(§ 11 Abs. 3 BauNVO)

1.3.1 Im SO 1 sind nur folgende Nutzungen zulässig:

- 1 großflächiger Einzelhandelsbetrieb mit einer Verkaufsfläche von maximal 2.100 m² und dem

Sortimentsschwerpunkt "Nahrungsmittel",

- sonstige nicht großflächige Einzelhandelsbetriebe mit einer Verkaufsfläche von jeweils maximal

400 m².

- Geschäfts- und Bürogebäude, Schank- und Speisewirtschaften und sonstige Gewerbebetriebe im

Sinne des § 6 Abs. 2 BauNVO,

1.3.2 Im SO 2 sind nur folgende Nutzungen zulässig:

- 1 großflächiger Einzelhandelsbetrieb als Discounter mit einer Verkaufsfläche von maximal 850 m²

und dem Sortimentsschwerpunkt "Nahrungsmittel“,

- sonstige nicht großflächige Einzelhandelsbetriebe mit einer Verkaufsfläche von jeweils maximal

400 m²,

- Geschäfts- und Bürogebäude, Schank- und Speisewirtschaften und sonstige Gewerbebetriebe im

Sinne des § 6 Abs. 2 BauNVO.

1.3.3 Im SO3 sind nur folgende Nutzungen zulässig:

- nicht großflächige Einzelhandelsbetriebe mit einer Verkaufsfläche von jeweils maximal 400 m²,

- Schank- und Speisewirtschaften und sonstige Gewerbebetriebe im Sinne des § 6 Abs. 2 BauNVO

1.3.4 In den Sondergebieten SO 1, SO 2 und SO 3 sind Anlagen der Fremdwerbung (Werbeanlagen

außerhalb der Stätte der Leistung) nicht zulässig (gem. § 11 Abs. 2 BauNVO i.V.m. § 1 Abs. 5 und

Abs. 9 BauNVO).

2 Maß der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

2.1 Höhe baulicher Anlagen

(§ 18 BauNVO)

2.1.1 Als Bezugspunkt für die Festsetzungen zur Höhe baulicher Anlagen in den Sondergebieten J wird

gem. § 18 BauNVO die Oberfläche der dem Baugrundstück vorgelagerten Verkehrsfläche festgesetzt.

Als Oberfläche wird die Höhe der Platzfläche des Fußgängerbereichs gemessen in der Mitte des

Baufensters bestimmt.

2.1.2 Soweit in der Planzeichnung maximale Traufhöhen festgesetzt sind, gelten diese Höhen bei

Ausbildung von Flachdächern analog als maximale Höhe der Oberkante Flachdach.

2.1.3 In den Allgemeinen Wohngebieten und Mischgebieten wird die zulässige Erdgeschoßfußbodenhöhe

wie folgt festgelegt:

Die Höhe des Fertigbodens des Erdgeschosses (OKFFB) darf bei Grundstücken mit bergseitiger

Erschließung (Oberkante der angrenzenden Verkehrsfläche liegt i.M. oberhalb des

Grundstücksmittelpunktes) maximal 0,4 m über der Oberkante der angrenzenden Verkehrsfläche

(Straßenmitte) liegen, zu messen in der Mitte der bergseitigen Gebäudekante des Hauptbaukörpers.

Bei sonstigen Grundstücken darf die Höhe des Fertigfußbodens des Erdgeschosses (Oberkante der

angrenzenden Verkehrsfläche liegt i.M. gleich hoch oder unterhalb des Grundstücksmittelpunktes)

maximal 0,4 m über der Oberkante des natürlichen Geländes liegen, zu messen in der Mitte der

bergseitigen Gebäudekante des Hauptbaukörpers.

2.1.4 Für die mit C gekennzeichneten allgemeinen Wohngebiete (Reihenhausbebauung) gilt:

Die Höhe der innerhalb der Planzeichnung mit I gekennzeichneten überbaubaren Grundstücksflächen

zulässigen baulichen Anlagen darf  max. 3,50 m betragen. Unterer Bezugspunkt für  diese

Höhenfestsetzung ist die Oberkante (OK) Fertigfußboden Erdgeschoss des innerhalb der mit II

gekennzeichneten Baugrenzen zulässigen Hauptgebäudes. Als oberer Bezugspunkt wird der

Schnittpunkt der Oberkante Dachhaut des eingeschossigen Anbaus mit der aufgehenden Wand des

Hauptgebäudes, gemessen in der Mitte des eingeschossigen Anbaus, definiert.

Überschreitungen dieser Höhe durch untergeordnete Bauteile wie Brüstungen, Geländer oder

Sichtschutzelemente sind nicht zulässig.

2.2 Grundflächenzahl, zulässige Grundfläche

(§ 19 BauNVO)

2.2.1 In dem in der Planzeichnung mit Nutzungsschablone G bezeichneten Bereich sind bei der Ermittlung

der Grundfläche die Grundflächen von Garagen und Stellplätzen mit ihren Zufahrten sowie von

Nebenanlagen i.S. des § 14 BauNVO nicht mitzurechnen (§ 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO).

2.2.2 Im gesamten Allgemeinen Wohngebiet sind die in § 19 Abs. 4 BauNVO genannten Überschreitungen

der Grundflächenzahl durch Garagen, Stellplätze mit ihren Zufahrten und Nebenanlagen i.S. des § 14

BauNVO zulässig.

2.2.3 In den Sondergebieten SO 1, SO 2 und SO 3 ist eine Überschreitung der zu-lässigen Grundfläche

durch Garagen, Stellplätze mit ihren Zufahrten und Ne-benanlagen i.S. des § 14 BauNVO nicht

zulässig.

3 Bauweise

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Die in der Planzeichnung festgesetzte abweichende Bauweise a wird wie folgt definiert:

Zulässig sind Gebäude mit einer Länge von mehr als 50 m. Im in der Planzeichnung als SO1

festgesetzten Sondergebiet beträgt die maximal zulässige Baukörperlänge 100 m. Im Rahmen der

festgesetzten Baugrenzen darf bis an die jeweiligen Grundstücksgrenzen herangebaut werden. Ist

eine Baulinie auf der Grundstücksgrenze festgesetzt, so sind die Gebäude auf diese Grenze zu

bauen.

4 Überbaubare Grundstücksflächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO)

4.1 Gemäß § 23 Abs. 3 BauNVO dürfen die festgesetzten Baugrenzen in den Baugebieten SO 1, SO 2

und SO 3 durch der Erschließung der baulichen Einrichtungen dienende, nicht allseitig umschlossene

Anlagen (überdachte Flächen, Anlieferung) überschritten werden.

5 Mindestmaße für die Breite der Baugrundstücke

(§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB)

Für die im Allgemeinen Wohngebiet in offener Bauweise festgesetzten Hausgruppen wird die

Mindestbreite der Einzelgrundstücke mit 6,0 m festgesetzt.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16, 19 und 20 BauNVO)

2. Maß der baulichen Nutzung

1. Art der baulichen Nutzung

I. ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 6 und 11 BauNVO)

Sonstiges Sondergebiet, hier: Einkaufs- und Dienstleistungszentrum

Traufhöhe als Höchstmaß

Mischgebiet

Firsthöhe als Höchstmaß

Zahl der Vollgeschoße als Höchstgrenze

Zahl der Vollgeschoße als Mindest- und Höchstgrenze

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Abweichende Bauweise

3. Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen, Stellung baul. Anlagen

Baugrenze

Baulinie

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

5. Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung, Anschluss anderer

Flächen an die Verkehrsflächen

Zweckbestimmung: verkehrsberuhigter Bereich

Zweckbestimmung: Bustrasse

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Mit Geh- bzw. Leitungsrechten zu belastende Flächen

Umgrenzung von Flächen für besondere Anlagen zum Schutz vor

schädlichen Umwelteinwirkungen sowie in diesem Sinne zu

treffende bauliche Vorkehrungen

(§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 88 Abs. 1 und § 6 LBauO)

Dachneigung

9. Festsetzung von örtlichen Bauvorschriften

Geneigtes Dach

Flachdach

Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches

8. Sonstige Planzeichen

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Hauptgebäuderichtung verbindlich

Flächen für Nebenanlagen

hier: Stellplätze

Durchgang mit Angabe der min. lichten Höhe

Ein- und Ausfahrtsbereich

G/L

Straßenbegrenzungslinie

Füllschema der

Nutzungsschablonen

GFZ

Anzahl der

Wohneinheiten

GRZ

Bauweise

Geschossigkeit

Art der

baulichen

Nutzung

Dachform

Dachneigung

Zweckbestimmung: Fußgängerbereich / Fußweg

Allgemeines Wohngebiet

Zweckbestimmung: Schule

4. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und

Dienstleistungen des öffentlichen und privaten Bereichs, Flächen für den

Gemeinbedarf

(§ 9 Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 6 BauGB)

Flächen für den Gemeinbedarf

6. Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und

Abwasserbeseitigung sowie Ablagerungen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB)

Flächen für Versorgungsanlagen

Zweckbestimmung: Trafostation

Anpflanzen von Bäumen

7. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und

Landschaft sowie Anpflanzungen und Bindungen an die Bepflanzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

GSt

hier: Gemeinschaftsstellplätze

Offene Bauweise

o

Nur Hausgruppen zulässig

H

Nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

ED

Zweckbestimmung: Sporthalle

Maßstab 1:2500

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zu Schutz , zur Pflege

und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Beikarte "Ausgleichsmaßnahmen"

6 Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen in

Verbindung mit Flächen für Gemeinschaftsanlagen für

bestimmte räumliche Bereiche

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 22 BauGB)

6.1 Untergeordnete Nebenanlagen in Form von Gebäuden sind im allgemeinen Wohngebiet innerhalb und

außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig, außerhalb der überbaubaren

Grundstücksflächen jedoch nur bis zu einem umbauten Raum von max. 20 m³.

6.2 Stellplätze, Garagen und Carports sind maximal bis zu einer Tiefe von 15 m von der

Straßenbegrenzungslinie zulässig.

6.3 Soweit in der Planzeichnung Gemeinschaftscarports festgesetzt sind, sind an deren Stelle auch

Gemeinschaftsstellplätze zulässig. Soweit Gemeinschaftsstellplätze festgesetzt sind, sind alternativ

auch Gemeinschaftscarports zulässig.

6.4 Tiefgaragen sind in allen Baugebieten sowohl innerhalb als auch außerhalb der überbaubaren

Grundstücksflächen zulässig.

6.5 Nebenanlagen nach § 14 Abs. 2 BauNVO sind in allen Baugebieten sowohl innerhalb als auch

außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen ausnahmsweise zulässig.

6.6 Der Grundstücksfläche i.S. des § 19 Abs. 3 BauNVO sind die Flächenanteile von außerhalb des

Baugrundstückes festgesetzten Gemeinschaftsanlagen nach § 9 Abs. 1 Nr. 22 BauGB

hinzuzurechnen (§ 21 a Abs.2 BauNVO).

6.7 Gemäß § 21 a Abs. 1 und 4 BauNVO wird festgesetzt, dass Tiefgaragen nicht auf die zulässige Zahl

der Vollgeschosse angerechnet werden und die Grundfläche von Tiefgaragen bei der Ermittlung der

Geschoßfläche unberücksichtigt bleibt.

7 Verkehrsflächen und Anschluss anderer Flächen an die

Verkehrsflächen

(§ 9 Abs.1 Nr. 11 BauGB)

Soweit innerhalb der Verkehrsflächen im Zuge des Ausbaus Verkehrsgrünflächen angelegt werden, ist

je angefangene 25 m Grundstücksbreite maximal eine Überfahrt/Grundstückszufahrt über diese

Verkehrsgrünflächen zulässig. Die Überfahrt darf max. mit einer Breite von 3,0 m ausgebaut werden;

die Abflussverhältnisse für Niederschlagswasser sind dabei zu gewährleisten.

8 Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

8.1 Gehrecht (G) zugunsten der Allgemeinheit gemäß Planeintrag.

8.2 Die in der Planzeichnung festgesetzten Leitungsrechte (L) umfassen folgende Befugnisse:

- Befugnis der Träger der Ver- und Entsorgung zur Anlage und Unterhaltung von Ver- und

Entsorgungsleitungen sowie zur erstmaligen Herstellung von offenen Gräben und Mulden zur

Ableitung des überschüssigen, nicht verschmutzten Niederschlagswassers und

- Befugnis der jeweiligen Oberlieger zur Ein- und Durchleitung des von deren Grundstück

abzuleitenden, nicht versickerbaren Niederschlagswassers. Die Überlaufmulden sind vom

Grundstückseigentümer dauerhaft zu unterhalten.

8.3 Die in der Planzeichnung festgesetzten Geh- und Leitungsrechte (GL) umfassen folgende Befugnisse:

- Gehrecht zugunsten der angrenzenden Grundstücke,

- Befugnis der Träger der Ver- und Entsorgung zur Anlage und Unterhaltung von Ver- und

Entsorgungsleitungen sowie zur erstmaligen Erstellung von offenen Gräben und Mulden zur

Ableitung des überschüssigen, nicht verschmutzten Niederschlagswassers und

- Befugnis der jeweiligen Oberlieger zur Ein- und Durchleitung des von deren Grundstück

abzuleitenden, nicht versickerbaren Niederschlagswassers. Die Überlaufmulden sind vom

Grundstückseigentümer dauerhaft zu unterhalten.

9 Öffentliche Grünflächen in Verbindung mit Flächen für die

Rückhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser,

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von

Boden, Natur- und Landschaft und Festsetzungen zum

Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen

Bepflanzungen sowie Bindungen für Bepflanzungen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 15, 14, 20 und 25 a BauGB i.V.m. § 9 Abs. 1a BauGB)

9.1 Garagenflachdächer sind als Gründächer (extensive oder intensive Dachbegrünung) zu gestalten.

9.2 Das auf Dachflächen und sonstigen voll versiegelten Flächen anfallende Niederschlagswasser ist

grundsätzlich breitflächig, unter Ausnutzung der belebten Bodenzone, dem natürlichen

Wasserkreislauf zuzuführen. Dazu sind auf den Grundstücken maximal 30 cm tiefe, bewachsene

Erdmulden mit einem Fassungsvermögen von mind. 50 l/m² befestigter Fläche anzulegen.

Ausnahmsweise sind auch Mulden-Rigolen-Systeme zulässig. Hierbei ist sicherzustellen, dass die

Versickerung über die belebte Bodenzone erfolgt.

9.3 Extensive Dachbegrünungen werden mit einem Rückhaltevolumen von 30 l/m² angerechnet. Der

Nachweis über die Rückhalte- und Versickerungsmulden ist im Entwässerungsantrag zu erbringen.

Überschüssiges Wasser ist per Notüberlauf über die Straßenentwässerung bzw. die nach Nr. 8

festgesetzten Leitungsrechte und Geh- und Leitungsrechte den öffentlichen Grünflächen zuzuleiten.

9.4 Zur Befestigung von Fußwegen, Einfahrten, Stellplätzen und Hofflächen sind nur versickerungsfähige

Materialien (z.B. offenfugiges Pflaster, Rasengittersteine, wassergebundene Decken, Schotterrasen

etc.) zulässig. Ausgenommen hiervon sind Fahrbahngassen im Bereich von Stellplätzen innerhalb der

mit J, G und H bezeichneten Baugebiete.

9.5 Stellplatzanlagen in den Sonder- und Mischgebieten sind so anzulegen, dass zwischen den einzelnen

Stellplatzreihen jeweils ein 3 m breiter Grünstreifen als Versickerungsfläche angeordnet wird.

9.6 Die öffentlichen Grünflächen (Parkanlage/Spielfläche) sind mit Bäumen und Sträuchern gemäß

Artenliste des landespflegerischen Planungsbeitrages (siehe Anlage) zu gliedern und in extensiver

Weise zu unterhalten. Sie dienen neben dem Aufenthalt und Kinderspiel auch der Rückhaltung,

Versickerung und Ableitung von Niederschlagswasser in Erdmulden und flachen Aufstaubereichen.

Die Herstellung solcher Mulden und flacher Aufstaubereiche ist innerhalb der Parkanlage zulässig.

Ebenso ist innerhalb der öffentlichen Grünfläche die Anlage von Fußwegen und Spielflächen zulässig.

9.7 Innerhalb der Verkehrsfläche der am östlichen Plangebietsrand festgesetzten Erschließungsstraße

sind beidseitig 3 m breite, gemuldete Grünstreifen anzulegen und mit Laubbäumen zu begrünen. Die

Grünstreifen dienen auch der Versickerung und Ableitung von Niederschlagswasser.

9.8 Die in der Planzeichnung festgesetzten Verkehrsflächen mit der besonderen Zweckbestimmung

"verkehrsberuhigter Bereich" sind mit standortgerechten Laubbäumen zu gliedern.

9.9 An den in der Planzeichnung festgesetzten Stellen sind Straßenbäume gemäß Artenliste des

landespflegerischen Planungsbeitrages zu pflanzen. Von den Standorten kann um maximal 5 m

abgewichen werden.

9.10 Oberirdische Stellplatzanlagen sind einzugrünen und mit Pflanzstreifen zu gliedern. Es ist mindestens

ein Baum je 6 Stellplätze zu pflanzen. Soweit in der Planzeichnung innerhalb von Stellplatzanlagen

durch zeichnerische Festsetzung Bäume festgelegt sind, können diese auf die vorgenannten

Pflanzungen angerechnet werden.

9.11 Pro angefangene 250 m² Grundstücksfläche ist auf den Baugrundstücken je ein Laubbaum zu

pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Im Plan eingetragene Pflanzfestsetzungen werden hierauf

angerechnet.

9.12 Auf der in der Planzeichnung festgesetzten Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern sind

großkronige, einheimische Laubbäume zu pflanzen und mit einer Wildstrauchhecke flächig zu

unterpflanzen.

9.13 Nadelgehölze dürfen nur als Solitär gepflanzt werden. Hecken aus Nadelgehölzen sind unzulässig.

9.14 Die Dächer von Tiefgaragen sind - soweit sie nicht überbaut werden oder als Gemeinschaftsanlagen

(z.B. Stellplätze / Spielplatz( gestaltet werden - zu mindestens 2/3 ihrer Fläche zu begrünen.

9.15 Dem Bebauungsplan BU 11 4. Änderung werden zum Ausgleich von Eingriffen in Natur und

Landschaft in einer Größenordnung von 0,8 ha Ausgleichsflächen und -maßnahmen auf der von der

Stadt Trier bereitgestellten Fläche Gem. Euren, Flur 24, Flurstück 54/31 („Ausgleichsmaßnahme

Monaise“) zugeordnet (siehe Beikarte „Ausgleichsmaßnahmen“).

10 Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz

vor schädlichen Einwirkungen im Sinne des

Bundesimmissionsschutzgesetzes sowie zum Schutz vor

solchen Einwirkungen zu treffende bauliche und sonstige

technische Vorkehrungen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

10.1 Lärmschutzwand mit 2,50 m Höhe entlang der Nordseite der Kohlenstraße gemäß Eintrag in die

Planzeichnung.

10.2 In den in der Planzeichnung mit Nutzungsschablone G und H gekennzeichneten Mischgebieten wird

der Lärmpegelbereich IV gemäß DIN 4109 festgesetzt. Die nach DIN 4109 erforderlichen

Schalldämm-Maße für Außenbauteile , Wand und Fensterflächen sind an den westlichen, östlichen

und nördlichen Fassaden einzuhalten. Aufenthaltsräume an den westlichen, östlichen und nördlichen

Gebäudeseiten sind mit schalldämmenden Lüftungseinrichtungen zu versehen.

10.3 In dem in der Planzeichnung mit Nutzungsschablone E gekennzeichneten Bereich wird der

Lärmpegelbereich III gemäß DIN 4109 festgesetzt. Die nach DIN 4109 erforderlichen

Schalldämm-Maße für Außenbauteile, Wand und Fensterflächen sind an der nordwestlichen,

nordöstlichen und südöstlichen Fassade einzuhalten. Aufenthaltsräume an der nordwestlichen,

nordöstlichen und südöstlichen Gebäudeseite sind mit schalldämmenden Lüftungseinrichtungen zu

versehen.

10.4 In den nach § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB in der Planzeichnung gesondert gekennzeichneten Bereichen

des Allgemeinen Wohngebietes (Teilbereiche der mit B und C gekennzeichneten Gebiete) wird der

Lärmpegelbereich II gemäß DIN 4109 festgesetzt. Die nach DIN 4109 erforderlichen

Schalldämm-Maße für Außenbauteile, Wand und Fensterflächen sind an den nördlichen und östlichen

Fassaden einzuhalten.

11 Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen und Stützmauern,

soweit sie zur Herstellung des Straßenkörpers erforderlich sind

(§ 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB)

Zur Herstellung des Straßenkörpers erforderliche Böschungen und Stützmauern sind, soweit sie

außerhalb der festgesetzten Verkehrsflächen liegen, auf den Baugrundstücken entschädigungslos zu

dulden und verbleiben weiterhin in der Nutzung der jeweiligen Grundstückseigentümer.

III BAUORDNUNGSRECHTLICHE

FESTSETZUNGEN

1 Äußere Gestaltung baulicher Anlagen

(§ 88 Abs. 1 Nr. 1 LBauO)

1.1 In den Allgemeinen Wohngebieten (WA) und Mischgebieten (MI) wird die Dachneigung wie folgt

festgesetzt:

- Werden Einzelhäuser errichtet, so sind nur geneigte Dächer mit einer Dachneigung zwischen 35°

und 45° zulässig. Ausnahmsweise können auch Flachdächer zugelassen werden, sofern das

oberste Geschoß als Staffelgeschoß ausgeführt wird und gegenüber der zur Erschließungsstraße

gelegenen Gebäudetraufe um mehr als 1,5 m zurückgesetzt wird.

- Doppel- und Reihenhäuser sind zwingend mit einer einheitlichen Dachneigung von 37,5°

auszuführen. Bei gleichzeitiger Errichtung baulich zusammengefasster Einzelbauvorhaben ist sind

auch Dachneigungen von 35° bis 45 sowie Flach- und Pultdächer zulässig.

- In Einzelfällen können von den o.g. Festsetzungen abweichende Dachneigungen und Flachdächer

als Ausnahme zugelassen werden.

1.2 Für die Dacheindeckung dürfen keine glänzenden/ stark reflektierenden Materialien verwendet

werden.

1.3 Die Breite von Dachgauben darf einzeln nicht mehr als 2,0 m und in der Summe nicht mehr als 2/3 der

zugehörigen Trauflänge betragen.

1.4 Die Breite von Dacheinschnitten darf einzeln max. 4,0 m, in der Summe jedoch max. 1/2 der

zugehörigen Trauflänge betragen.

2 Einfriedungen

(§ 88 Abs. 1 Nr. 3 LBauO)

Einfriedungen sind nur im Rahmen der in § 61 LBauO (genehmigungsfreie Vorhaben) getroffenen

Regelungen zulässig. An die in der Planzeichnung festgesetzte öffentliche Grünfläche angrenzende

Einfriedungen sind als Hecken in Form von Laubgehölzen oder als Drahtzäune zulässig.

3 Werbeanlagen

(§ 88 Abs. 1 Nr. 1 LBauO)

Im Sondergebiet SO1, SO2 und SO 3 gelten folgende Bestimmungen für Werbeanlagen:

- Lichtwerbungen mit bewegtem, laufendem, blendendem oder im zeitlichen Wechsel

aufleuchtendem Licht sind unzulässig.

- Werbeanlagen an Gebäuden sind max. bis zur Firsthöhe als flach an der Fassade angebrachte

Transparente (tafel- und kastenförmige Anlagen) bis max. 5,0 m Breite zulässig. Die Anbringung

von Werbeanlagen oberhalb der Traufe oder auf Flachdächern ist nicht zulässig.

- Werbeanlagen unabhängig von Gebäuden sind einzeln bis zu einer Höhe von max. 3,5 m oder in

Form einer Sammelhinweistafel für alle Betriebe im SO-Gebiet bis zu einer Gesamthöhe von max.

5,0 m zulässig.

IV KENNZEICHNUNGEN

(§ 9 Abs. 5 Nr. 1 BauGB)

1 Baugrund

Aufgrund der Tatsache, dass das Plangebiet zu einem großen Teil in den 70er Jahren aufgefüllt

wurde, ist in Teilbereichen mit einem mäßig bis gering tragfähigen Untergrund zu rechnen. Der

Begründung zum Bebauungsplan ist eine Übersichtskarte beigefügt, die über Tragfähigkeit des

Baugrundes an den Sondierungs- und Bohrstellen im Rahmen des zum Bebauungsplan erstellten

Baugrundgutachtens nähere Aufschlüsse gibt. Detailliertere Informationen können dem o.g. Gutachten

entnommen werden, das bei der Stadtverwaltung Trier eingesehen werden kann.

V DIN-VORSCHRIFTEN / REGELWERKE

Die in den textlichen Festsetzungen angegebenen DIN-Vorschriften (Deutsches Institut für Normung

e.V.) sind zu beziehen über den Beuth-Verlag, Beuth Verlag GmbH, Burggrafenstr. 6, 10787 Berlin;

die FLL-Richtlinien (Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung / Landschaftsbau e.V.) über die

Geschäftsstelle in der Colmantstr. 32 in 53115 Bonn. Die entsprechenden DIN-Vorschriften bzw.

Regelwerke werden auch im Verfahren gem. § 10 Abs. 3 BauGB zu jedermanns Einsicht bei der Stadt

Trier bereit gehalten.

VI HINWEISE

1 Radon

Das Plangebiet liegt innerhalb des vom Landesamt für Geologie und Bergbau definierten Bereiches

mit einem Radonpotenzial von 40.000 - 100.000 Bq/cbm (Radonvorsorgegebietsklasse II).

Für einen Neubau empfehlen sich die folgenden einfachen vorbeugenden Maßnahmen, die ohnehin

bereits im Wesentlichen dem Stand der Technik entsprechen:

- Die Bodenplatte sollte aus konstruktiv bewehrtem Beton mit einer Mindeststärke von 15 cm

bestehen.

- Die Kellerwände sollten mit einer fachgerechten Bauwerksabdichtung nach DIN 18195-4 gegen

angreifende Bodenfeuchte geschützt werden. Das Dichtmaterial sollte radondicht sein und so

elastisch, dass es auch kleine entstehende Risse überbrücken kann.

- Im Perimeterbereich des Gebäudes sollte eine komplett geschlossene durchgängige radondichte

Sperrschicht eingebaut werden. Durchdringungen durch diese sind radondicht abzudichten.

- Die Hinterfüllung vor den Kellerwänden sollte mit einem nicht bindigen Material wie Kies oder Splitt

erfolgen. An diese muss die kapillarbrechende Schicht unter dem Gebäude angeschlossen

werden, so dass ein Teil des Radons unter dem Gebäude an die Oberfläche treten kann.

Voraussetzung dafür ist aber, dass die Oberfläche dieser Drainage nicht versiegelt wird und

Frostschürzen oder ähnliches die Gasmigration nicht behindern.

- Gegebenenfalls eine Gasdrainage, vor allem unter großflächigen Gebäuden.

Weitere Informationen zum Thema Radonschutz von Neubauten und Radonsanierungen können dem

Radon-Handbuch des Bundesamtes für Strahlenschutz entnommen werden. Weiterhin stehen zu der

Thematik Radon in Gebäuden bzw. in der Bodenluft die Radoninformationsstelle im Landesamt für

Umweltschutz, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht zur Verfügung.

2 Hinweise und Empfehlungen ohne Festsetzungscharakter

- Ver- und Entsorgungsleitungen sind so zu verlegen bzw. durch Schutzvorkehrungen zu sichern,

daß keine gegenseitige Beeinträchtigung von Bäumen und Sträuchern mit Leitungstrassen

stattfindet. Die Träger der Ver- und Entsorgung sind frühzeitig über den Beginn der Erschließungs-

und Baumaßnahmen zu unterrichten.

- Treten bei Erdarbeiten archäologische Funde zutage, so sind diese zu sichern und unverzüglich

dem Landesamt für Denkmalpflege zu melden.

- Es wird empfohlen, aus der Dachentwässerung anfallendes Niederschlagswasser in Zisternen

aufzufangen und als Brauchwasser, z.B. für die Gartenbewässerung zu verwenden.

- Es wird empfohlen, ungegliederte Fassadenflächen mit Kletterpflanzen unter Verwendung

standortgerechter, einheimischer Arten zu begrünen.

- Die Entwässerungseinrichtungen und Rückhaltemulden im Bereich der Straßen und öffentlichen

Grünflächen werden in Lage und Ausdehnung im Rahmen der Ausführungsplanung detailliert.

- Der Oberboden ist zu Beginn aller Erdarbeiten entsprechend DIN 18915, Blatt 2, abzuschieben,

ggf. zwischenzulagern und einer sinnvollen Folgenutzung zuzuführen.

- Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist mit unterschiedlichen Bodenverhältnissen zu

rechnen. Der Umfang der erforderlichen Gründungsarbeiten ist durch Bodengutachten bei

Beachtung der DIN 1054 festzulegen.

- Bei Pflanzungen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind die Bestimmungen des

Nachbarrechtsgesetzes Rheinland-Pfalz zu beachten.

- Bei der Realisierung des Bebauungsplanes gelten bis zur Aufhebung der Entwicklungssatzung die

besonderen Vorschriften für den städtebaulichen Entwicklungsbereich gem. § 165 ff. BauGB.

- Parallel zum Bebauungsplanverfahren wird eine Ausbauplanung für die öffentlichen

Verkehrsflächen erstellt. Der Bebauungsplan ist mit der Entwurfsplanung abgestimmt. Die

Entwurfsplanung ist der Begründung zum Bebauungsplan als Anlage beigefügt.

Anlage: Artenlisten des landespflegerischen Planungsbeitrages, erstellt durch Bielefeld &

Gillich, Trier, 06/1998

Bäume erster Ordnung: Stieleiche (Quercus robur), Spitzahorn (Acer platanoides), Rotbuche (Fagus

sylvatica), Bergulme (Ulmus glabra), Roßkastanie (Aesculus hippocastanum), u.a.

Bäume zweiter Ordnung: Feldahorn (Acer campestre), Hainbuche (Carpinus betulus), Birke (Betula

pendula), Holzapfel (Malus sylvestris), Hochstämmige Obstbäume in Lokalsorten, u.a.

Sträucher: Hasel (Corylus avellana), Heckenkirsche (Lonicera xylosteum), Windrosen (Rosa canina

u.a.), Gemeiner Schneeball (Viburnum opulus), u.a.

Folgende textliche Festsetzungen des Bebauungsplanes BU 11

„Östlich Olbeschgraben“ werden gestrichen:

Planungsrechtliche Festsetzungen

1.3.1 Die Gesamtverkaufsfläche aller Einzelhandelsbetriebe darf dabei 2800 m² nicht überschreiten.

1.3.2 Die Gesamtverkaufsfläche aller Einzelhandelsbetriebe darf dabei 1000 m² nicht überschreiten.

1.4

1.5

1.7

4.1 Satz 2 und 3

11 Teilungsgenehmigung

 9. Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses und Inkrafttreten gemäß § 10 Abs. 3 BauGB

 8. Ausfertigung

 7. Satzungsbeschluss durch den Stadtrat gemäß § 10 Abs. 1 BauGB

 6. Ortsübliche Bekanntmachung des Ortes und der Dauer

 5. Beschluss zur erneuten öffentlichen Auslegung mit Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

 2. Ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB

Datum

 1. Aufstellungsbeschluss durch den Stadtrat gemäß § 2 Abs. 1 BauGB

 Verfahren (BU 11)

04.02.1999

09.02.1999

12.05.1999

20.09.2000

26.09.2000

19.12.1996

04.03.1997

 2. Ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB

Datum

 1. Aufstellungsbeschluss durch den Stadtrat gemäß § 2 Abs. 1 BauGB

 Verfahren (BU 11 4. Änderung)

17.11.2015

24.11.2015

     Durchführung vom 05.02.2018 bis 02.03.2018

 4. Durchführung der frühzeitigen Bürgerbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB

 3. Ortsübliche Bekanntmachung der frühzeitigen Bürgerbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB

30.01.2018

     Auslegung vom 05.08.1998 bis 11.09.1998

 4. Ortsübliche Bekanntmachung des Ortes und der Dauer

 3. Beschluss zur öffentlichen Auslegung mit Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

15.07.1998

28.07.1998

     Auslegung vom 17.02.1999 bis 03.03.1999

 7. Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses und Inkrafttreten gemäß § 10 Abs. 3 BauGB

 6. Ausfertigung

 5. Satzungsbeschluss durch den Stadtrat gemäß § 10 Abs. 1 BauGB

     Auslegung vom 15.04.2015 bis 18.05.2015

 4. Ortsübliche Bekanntmachung des Ortes und der Dauer

 3. Beschluss zur öffentlichen Auslegung mit Begründung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB

 2. Ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB

Datum

 1. Aufstellungsbeschluss durch den Stadtrat gemäß § 2 Abs. 1 BauGB

 Vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB (BU 11 3. Änderung)

19.03.2015

07.04.2015

21.07.2015

19.03.2015

07.04.2015

22.07.2015

28.07.2015

Hinweis zum Arbeitsplan

Dieser Arbeitsplan ist eine Abzeichnung des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes BU 11 "Östlich

Olbeschgraben" einschließlich aller rechtsverbindlichen Änderungen (Stand: 23.10.2018). Die

Plangrundlage stellt den Bestand vom 04.06.2018 dar.

ARBEITSPLAN
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 9. Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses und Inkrafttreten gemäß § 10 Abs. 3 BauGB

 8. Ausfertigung

 7. Satzungsbeschluss durch den Stadtrat gemäß § 10 Abs. 1 BauGB

     Auslegung vom 04.07.2018 bis 10.08.2018

 6. Ortsübliche Bekanntmachung des Ortes und der Dauer

 5. Beschluss zur öffentlichen Auslegung mit Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

19.06.2018

26.06.2018

26.09.2018

19.10.2018

23.10.2018


